
Workshop Privatisierung
Quellen: Klimenta/Dietz/Attac

www.attac.de/leipzig

Ablaufvorschlag:

1. Einführung und Überblick

Begriffsbestimmung

- Argumente

- Akteure und Interessen

2. Beispiele, Entwicklungen 

(WEED-Studie)

<<Pause>>

3. Privatisierungsdruck in Leipzig

- kommunalpolitische Situation

- Sammeln und Formulieren von Argumenten

- Wie treten wir in die öffentliche Debatte ein ?

Workshop Privatisierung

„Netzwerk 
Privatisierungs-

kritik“

Stand und 
Tendenzen der 

öffentlichen 
Daseinsvorsorge 

in Leipzig

Erfahrungs-
austausch und 

Diskussion 
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Begriffsbestimmung

Öffentliche Dienstleistungen

Teil der Daseinsvorsorge (öffentliches Gut, sozial-ökologische 
Regulierung, Zugang für alle...)
Beispiele:  Energie, Wasser, Verkehr, Bildung, Telekommunikation, 
Kultur, soziale Sicherungssysteme...

Formelle Privatisierung: 
Umwandlung von öffentlich-rechtlicher in privatrechtliche 
Organisationsform (GmbH, AG...); 
Aufgabenträgerschaft bleibt in öffentlicher Hand 

Materielle Privatisierung: 
öffentliche Aufgabe wird vollständig auf Privatsektor übertragen 
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Begriffsbestimmung

Liberalisierung 
§ Öffnung von Märkten für konkurrierende Anbieter 

(Wettbewerb im oder um den Markt)
§ Abbau qualitativer und quantitativer „Handels- und Investitions-

hemmnisse“ (z.B. Abbau staatlicher Auflagen und Monopolrechte)
§ Ausschreibungspflichten

Deregulierung 
§ Abbau staatlicher Regelungen und Normen
§ Rücknahmen politisch definierter Regulierungen

Kommerzialisierung:
§ Umstrukturierung nach Prinzipien der Kostendeckung und 

Effizienz/Profitorientierung
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Privatisierungsdruck

„Private Unternehmen handeln 
generell effizienter als 

Öffentliche“

„Marktkonkurrenz ist 
natürliche 

Wirtschaftsform“

Privatisierung

Lobbying von 
Unternehme(r)n, 

„Meinungsführerschaft“
von Gestaltungseliten

Leere Kassen, 
notwendige 

Investitionen

Politische Rahmenbedingungen 
(EU, WTO, GATS...)

(Anti-) 
Korruption

Interessen, Fakten 

und

Überzeugungen

Kapital sucht 
Renditechancen
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Argumente - PRO

§ Effizienzsteigerung 
(„Unternehmenskultur statt Behördenmentalität“)

§ Verbesserte Qualität („Qualität setzt sich am Markt durch“)

§ Preissenkungen (Vorteil für den Bürger – Konsumenten)

§ Entlastung der öffentlichen Verwaltung und Kassen (Finanzlöcher)

§ Investitionssteigerungen (genügend privates Kapital)

§ Anti-Filz und Anti-Klüngel  
(„eingefahrene Gleise“ bei Ämtern und Behörden)
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Finanznot der öffentlichen Haushalte
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Akteure - Interessen

§ Transnationale Konzerne

§ Nationale u. int. Lobbyverbände

§ Regionale Unternehmen

§ Europäische Union

§ Internationale Organisationen:
(WTO, Weltbank, IWF, OECD)

§ Nationale Regierungen

§ Regionale Regierungen

§ Kommunen

§ Bürger als Konsumenten, 
Nutzer, „Teilhaber“

§ Beschäftigte der betroffenen 
Unternehmen und 
Einrichtungen
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Die EU – Akteur der Privatisierung ?

§ Ziel: Ausbau des europäischen Binnenmarktes 
(Lissabon-Strategie: Wachstum+Wettbewerbsfähigkeit)

§ Politischer Diskurs:  
Das Grünbuch zu Dienstleistungen der Daseinsvorsorge

§ Instrumente: Richtlinien, in Zukunft: GESETZE (EU-Verfassung !)

§ Bolkestein-Richtlinie(nentwurf): 
Herkunftslandprinzip, „Ausflaggungswelle“, Sozial- u. Steuerdumping

§ Grünbuch PrivatePublicPartnership

• Welche Rolle spielt die EU, welche Interessen vertritt sie ?
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Bewertungen - Beispiele

Folgen von Privatisierung und Liberalisierung in Europa
Barbara Dickhaus

Kristina Dietz
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Preissenkung durch Liberalisierung ?

Strompreis-
entwicklung 
in der BRD
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Preissenkung durch Privatisierung ?

„Badewannenkurve“ bei Liberalisierungen

Arbeitsverdichtung

Monopolpreise

Abbau von Beschäftigung

strategische
Kooperation

Fusionen

kostendeckende 
Leistungsverrechnung

(steigende Nachfrage)

Oligopolpreise

finanzielle Probleme

Preis

Zeit
„Marktbereinigung“

Lohnsenkung
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Die Folgen

Hoher Nutzen f. 
Großabnehmer

Privatisierung

„Rosinenpicken“:  
öffentliche Finanznot 

wird langfristig größer

Macht-
konzentration bei 

Konzernen

Arbeitsplatz-
verluste

ökologische 
Chancen 

werden nicht 
genutzt

Qualitäts-
verlust 
möglich

Entsolidarisierung

Preissteigerungen
(Oligopolpreise)

Gemeinwohl ist keine betriebswirtschaftliche Kennziffer !

Abbau von 
„Sozialkapital“

Demokratieverlust
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Was tun?Was tun?
>> Informieren>> Informieren

>> Bündnispartner suchen,>> Bündnispartner suchen,
“Vernetzen““Vernetzen“

>> Öffentlichkeit >> Öffentlichkeit 
herstellenherstellen

>> >> 
die Politik die Politik 
in die in die 
Pflicht Pflicht 
nehmennehmen
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Privatisierungsdruck in Leipzig

• Wie ist die aktuelle kommunalpolitische Situation ?

• Welche Bereiche der öffentlichen Daseinsvorsorge,
welche Unternehmen, sind besonderem Druck ausgesetzt ?

• Welche Argumente führen die Privatisierungsbefürworter an ?
(Studie der IHK Leipzig)

• Wie stichhaltig sind diese Argumente, welche Gegenargumente gibt
es ? (siehe auch Reaktion der Leipziger kommunalen Unternehmen 
auf IHK-Studie)

• Wie treten wir in die öffentliche Debatte ein ? Wie wird die 
Problematik von Bürgern und Beschäftigten eingeschätzt ?


